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8 Deutſchland. 

eilen, 15. Juli. [Amtliches] Se. Maj. der König hat dem Ober⸗ 
Kae ommiſſarius Hubrich zu Du eldorf den rothen Adler⸗Orden vierter 
Ma verliehen; den Ober⸗Regierungs⸗Rath Meyer von der Regierung zu 
Mini burg zum Geheimen Finanz⸗Rath und vortragenden Rath im Finanz⸗ 
um Sim! ſowie den Pfarrer Carl Wilhelm Ferdinand Caeſar in Käthen 
den Sbere antendenten der Didce3 Gardelegen, Regierungsbezirk Magdeburg; 
intend ber⸗Pfarrer Friedrich Wilhelm Georgi in Langenſalza zum Super⸗ 
ö enten der Didces Langenſalza, Regierungsbezirk Erfurt; den Ober: 
— Friedrich Auguſt Theodor Koch in Lützen, zum Superintendenten 
Alb löces Lützen, Regierungsbezirk Merſeburg, und den Ober⸗Pfarrer Carl 
Belatt Ferdinand Schlunk in Belgern zum Superintendenten der Didces 
8 ern, Regierungsbezirk Merſeburg, ernannt; dem Regierungs⸗Secretär, 
Staaten gsestath Schlegel in Potsdam bei feinem Ausſcheiden aus dem 
diente den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗Rath; und dem Beſitzer 


En Uvoli⸗Etabliſſements, Carl Roepke in Hannover, den Charakter als 


miſſtons⸗Rath verliehen. St.⸗A.) 
ball RE en Irre na - reg u. — 
er Nr. das Geſetz, betreffend die Einführung von Telegraphen⸗ 
Fre marken; vom 16. Mai 1869. 


leb as Mitglied des Herrenhauſes Graf von Alvens⸗ 
en] auf Neugatterzleben ift am 13. Juli auf feinem Gute im Al: 
65 Jahren geſtorben. 

[Das Kriegsminiſterium! hat beſtimmt, daß bezüglich der 
till ung der Armee⸗Reſerve pro 1869 dieſelbe bei der Feſtungs⸗Ar⸗ 

erie ſchon Anfang Auguſt ſtatthaben ſoll. 
nö Manöver.] Wie von officiöfer Seite berichtet wird, wird im 
chſten Monat das dritte Armeecorps größere Manöver abhalten. 
— den Wunſch des Prinzen Friedrich Karl ſei dies unter Abänderung 
nun früher getroffenen Beſtimmungen verfügt worden, und die Anord⸗ 
als werde in ſofern für manche Betheiligte nicht unerwünſcht ſein, 
fein damit eine weſentlich frühere Entlaſſung der Reſerven verbunden 
die werde. Durch dieſe denke man zugleich ſo viel zu erſparen, daß 

Koſten, welche dieſes Manndver macht, gedeckt werden. 

Go wom Oberrhein, 13. Juli. [Die Bundeg⸗Liquidations⸗ 
nitiv bauen! in München hat ſich, wie bereits verlautet hat, deſt⸗ 
N ſchlüſſig gemacht, daß das bewegliche Eigenthum in den 
tbeift i — Bundesfeſtungen Mainz, Ulm, Raſtadt und Landau unge⸗ 
G5 if d gemeinſchaftlichen Beſitze der deutſchen Staaten bleiben ſoll. 
der Co amit alſo der erſte Artikel der im Entwurfe den Berathungen 
der ge mmiſſion zu Grunde liegenden Vereinbarung angenommen. Wenn 
et ton: Beſitz auch in irgend einer Weiſe eine gemeinſame 
doch für di erforderlich zu machen ſcheint, ſo dürfte ſich eine ſolche 
50 Ai die Praxis nicht empfehlen, und iſt daher gewiß den Umſtän⸗ 
Theil Nes Lender vorgeſchlagen, daß derjenige Staat, welcher einen 
ie l gemeinſchaftlichen Eigenthums in der auf feinem Territo⸗ 
die Peg 5; Feſtung in Beſſtz hat, denſelben auch verwaltet und 
* n der Unterhaltung, eventuell auch der Ergänzung des Ma⸗ 
ſchaſtic ge aber auf Bedenken flogen dürfte, trägt. Die Gemein: 
eit würde aber dann wieder gewahrt mittels alljährlicher In⸗ 


ſpeclion durch eine C 
beibeiligten Staaten. ommiſſion von Bevollmächtigten der er 


Aus Thüringen, 13. Juli. [Arbeitercongreß.] Am 8. Au⸗ 
guſt ſoll ein allgemeiner deulſcher Arbeitereongreß in Eiſenach abgehal⸗ 
ten werden. Die deutſchen Schweizervereine, ſowie die öſterreichiſchen 
Arbeitervereine, und ebenſo die ſocial⸗demokratiſchen Verbindungen in 
Würtemberg, Baden und Sachſen haben dem Vernehmen nach ihre 
Vertretung bei dieſem Congreſſe zugeſagt. Außerdem wird aber auf 
letzerem noch die Ausführung eines andern Plans beabſichtigt, nämlich 
der Anſchluß an die internationale Arbeiter⸗Aſſociation und es follen zu 
en je es — W Herr Marx in London und 

ö e der deutſchen Abtheilun ilipp Becker von Genf, au 
dem Eiſenacher Congreß erſcheinen. 1 2 


” — 

a München, 12. Juli. [Neue Enthüllungen.] Der „Weſ. Z.“ 
8 geſchrieben: Geſtatten Sie mir, zu den Enthüllungen über die 
orgeſchichte des Jahres 1866, welche Sie zuerſt und nach Ihrem 
F der „Hamb. Corr.“ und die hieſige „Südd. Preſſe“ gebracht 
Me im Anſchluß an die Enthüllung der letzteren, wenn auch aus 
ie ganz anderen Duelle, auch meinerſeits ein Scherflein beizutragen. 
dN von nächſtunterrichteter Seite, von einem Manne, dem der 
de 1 baieriſche Minifterpräfident Frhr. v. d. Pfordten die betreffen⸗ 
Beten ußerungen direct gemacht hat, mitgetheilt wird, hatte der Olmüger 
die fd 3 Baiern und Oeſterreich in dem bekannten Paſſus über 
dem Fate de nothwendig machenden Gebietsveränderungen und die 
in der SH chen Staate für dieſen Fall zugeſicherte volle Schadloshaltung 
us Au hat die Rheinpfalz nicht blos eventuell, ſondern ganz beftimmt 
5 Br gefaßt. Dieſelbe war mit Rheinpreußen und Rheinheſſen dazu be: 
Seine ein gobabe einigerkleiner Grenzdouceurs an den Staatenlenker an der 
zu bilden, Ken nigreich Niederrhein“ unter dem Fürſten von Thurn und Taxis 
ſigen wie Äh dieſe hohe Stelle feine nahe Verwandiſchaft mit dem hie: 
der Schöpfung di dener Hofe vollkommen zu qualificiren ſchien. Mit 
einen internationale neuen Mittelſtaates, den man eventuell durch 
offenbar den wohloer organg neutraliſtren zu Können hoffte, war dabei 
gleich mehr gedient als wenen Intereſſen der franzöſiſchen Politik un: 
ufers, deſſen Verluſt 11 ach die Erwerbung des ganzen linken Rhein⸗ 
politiſchen Kreiſen recht 8 in Paris in allen verſtändig rechnenden 
liche deutſche Ehrgefühl gaht weiß, ſelbſt für das nicht gar zu empfind- 
uch darf nicht wohl Be niemals verziehene Wunde bedeuten würde. 
napoleoniſche Brief vom 11. cht gelaſſen werden, daß der bekannte 
ation nur für den Fall ford Juni 1866 für Frankreich eine Compen⸗ 
nur zu G Zoe ein 10 erte, daß das europäiſche Gleichgewicht 
einem n Nr d FEN Macht geändert werden würde, was bei 
und hie Muge, wie dem zugleich in Paris, Florenz, Wien, Dresden 
et 5 Guiſchädigung Oeſterreichs für Venetien durch 

& doch ganz entjgleden nicht der Fall geweſen wäre. 
genomme nun die bei dem Olmützer Vertrage für Baiern in Ausſicht 
liche, alt ne Entschädigung anbelangt, fo wurde mir als ſolche der noͤrd⸗ 
bezeichn bfälziſche Theil von Baden und ein Stück von Heſſen⸗Darmſtadt 
nach 295 welcher letztere Staat dafür wie zur Rheinbundszeit weiter 
eee ſalen hinaufgeſchoben worden wäre, Daß Sachſen ſein 1813 
Utberhar Territorium zugedacht war, bedarf wohl keiner Hervorhebung. 
er ne war die neue Landkarte etwas rheinbändleriſch zugeſchnitten, 
die Wi n auch dieſe noch heute durch die Welfenpreſſe und damals durch 
ener Journale mit großer Oſtentation angeprieſene Kartenverän⸗ 


lauer 


Fünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


gefühles einen ungleich größeren Dienſt geleiſtet hätte, als durch Ueber⸗ 
laſſung größerer Territorien, die früher oder ſpäter doch wieder zurück⸗ 
geholt worden wären. Das Geſchick wollte es freilich anders, und die 
damals zum Vernichtungskampfe gegen Preußen hetzenden Parteien der 
„Schwarzen“ und der „Rothen“ können die franzoͤſiſche Politik jetzt 
nur mehr durch Verbitterung und Demoraliſation des Volkes unterſtützen. 

München, 13. Juli. [Keine Betheiligung an Proceſ⸗ 
ſionen.] Der Magiſtrat der Stadt Augsburg hat ſeinen Beſchluß, 
ſich an kirchlichen Proceſſtonen überhaupt ferner nicht mehr officiell be⸗ 
theiligen zu wollen, auch dem Magiſtrat unſerer Reſidenzſtadt mitgetheilt 
und dieſer denſelben in ſeiner heutigen Sitzung berathen. Der vor⸗ 
ſitzende zweite Bürgermeiſter, Herr v. Widder, beantragte, dem Augs⸗ 
burger Beſchluſſe beizuſtimmen — doch wurde das mit 12 gegen 
10 Stimmen abgelehnt und dann dem Antrage des Rechtsrathes Rur⸗ 
pert beigeſtimmt: daß der Magiſtrat in jedem ſpeciellen Falle vorher 
berathen und beſchließen ſoll, ob er ſich an einer Proceſſion als Be⸗ 
hörde betheiligen wolle oder nicht. In Anbetracht der hier obwalten⸗ 
den Verhältniſſe — wo z. B. der König mit großem Gefolge an der 
Frohnleichnams⸗Proceſſtion Theil nimmt — if auch dieſer Beſchluß 
unſeres Magiſtrats nicht ohne Bedeutung. — Die internationale Kunſt⸗ 
Ausſtellung wird am 20. d. M. eröffnet, 


Oeſterreich. 

Wien, 15. Juli. [Begnadigung.] Die heutigen Morgenblätter 
melden, daß der Kaiſer dem Biſchofe Rudigier von Linz die Strafe 
im Gnadenwege nachgeſehen habe. 

Wien, 15. Juli. [Proteſt.] Der päpſtliche Nuntius am hieſi⸗ 
gen Hof, Migr. Faleinelli hat, wie die Wiener „Volkszig.“ aus voll⸗ 
kommen verläßlicher Quelle erfährt, von der roͤmiſchen Curie den Auf: 
trag erhalten, der öͤſterreichiſchen Regierung die Mißbilligung Roms 
wider das Verfahren gegen den Biſchof Rudigier auszudrücken und 
gleichzeitig einen Proteſt gegen die Verurtheilung des Biſchofs zu 


überreichen. 
Italien 

Florenz, 11. Juli. [Parlamentariſches. — Dienſtent⸗ 
laſſungen. — Der Mailänder Proceß.] Die Lage, ſchreibt 
man der „N. Z.“, hat plötzlich ihr Ausſehen verändert. Man ſpricht 
heute nicht mehr von der bevorſtehenden Wiedereinberufung des Parla⸗ 
ments, ſondern von dem Schluſſe der Seſſion, und man verſichert, 
daß Menabrea, der heute Morgen von Turin zurückgekehrt iſt, wo 
er mit dem Könige conferirt hatte, das Auflöſungsdeeret mitgebracht 
habe. Die neugewählte Kammer ſoll angeblich im November zuſam⸗ 
mentreten; das Miniſterium rechnet, wie man meint, auf einen ihm 
günſtigen Ausfall der Wahlen, weil es ſich mit der Ueberzeugung trägt, 
daß binnen Kurzem die franzoͤſiſchen Truppen das römiſche Gebiet 
räumen würden (2). Ob ſich dieſer Glaube als richtig erweiſen wird, 
mag vorläufig dahingeſtellt bleiben. — Wir haben hier eine förmliche 
Palaſtrevolution im Kleinen erlebt; fünf der angeſehenſten Beamten 
des königlichen Hauſes find ohne einen äußeren Grund ihres Dienſtes 
enthoben worden, und zwar iſt dieſe Maßregel den Betheiligteu ſelber 
um fo unerwarteter gekommen, als der König noch am Tage vor 
ſeiner Abreiſe nach Piemont ihnen die ſchmeichelhafteſten Complimente 
über die Erfüllung ihrer Amtepflichten gemacht hatte. Es be 
findet fi) unter dieſen Beamten der Commandeur Jacob Rattazzi, 
Bruder des früheren Miniſterpräſidenten Urban Rattazzi; der Com⸗ 
mandeur Ganotti, Sohn der Amme, welche mit Gefahr ihres eige⸗ 
nen Lebens vor nunmehr 48 Jahren den König aus dem Brande von 
Poggio imperiale rettete, jenem Annex des Palaſtes Pitti, welchen der 
damalige Großherzog von Toscana der aus Piemont verbannten 
Familie Carignan zum Wohnſitz angewieſen hatte. Dieſe beiden 
Namen beweiſen, daß die beſagte Palaſtrevolution zum ausſchließlichen 
Vortheil der toscaniſchen Partei ſtattgefunden hat, welche im Palaſt 
Pitti den Einfluß der piemonteſiſchen Partei bekämpft. — Das Mai: 
länder Zuchtpolizeigericht hat über die erſte Serie der bei Gelegen⸗ 
heit der letzten Unruhen Verhafteten ſein Urtheil gefällt; ſämmtliche 
26 Angeklagte wurden freigeſprochen; dieſelben wollen jetzt gegen die 
Behörden wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt klagbar werden. Es 
heißt, daß der Proceß gegen die übrigen zu Mailand, Turin, Genua 
und an andern Orten aus ähnlichen Anläſſen verhafteten Perſonen in 
eine Verhandlung zuſammengefaßt und vor die Aſſiſen von Neapel 
verwieſen werden ſoll. Das Neapolitaner Schwurgericht würde kaum 
umhin konnen, fi für incompetent zu erklären, da nach der Verfaſſung 
Niemand ſeinem ordentlichen Richter entzogen werden darf. 

Nom, 9. Juli. [Vertrag mit Frankreich.] Geſtern veröffentlichte 
das amtliche Blatt einen Vertrag zum Schutze des literariſchen Eigen⸗ 
thums zwiſchen Frankreich und dem Kirchenſtaate, an dem das Merkwür⸗ 
digſte, daß er nun ſchon zwei Jahre alt iſt, ohne daß er zur öffentlichen 
Kenntniß gekommen. In der That bildet dieſer bisher latente Vertrag eine 
Art Appendix zu dem Handelsvertrage, mit dem er zugleich im Juli 1867 
unterzeichnet, im October deſſelben Jahres ratifieirt wurde. Nur vergaß 
man bei der Veröffentlichung des Hauptvertrages den Anhang. Niemand 
wurde, wie es ſcheint, des Verſehens inne, und erſt jüngft, gelegentlich einer 
Reclamation bei dem Staatsſecretariat — nach zwanzig Monaten alſo — 
ward das Verſehen entdeckt und verbeſſert. Was den Vertrag ſelbſt angeht, 
ſchreibt man der „K. Z.“, fo ſichert er den Schriftſtellern und Verlegern des 
contrahirenden Landes ganz dieſelben Rechte zu, wie den Einheimiſchen. 
Für die Eigenthümer von muſilaliſchen und Kunſtwerken jeder Art gilt das: 
ſelbe. Um die Nachahmung eines 1 Werkes vor den roͤmiſchen 
Gerichten verfolgen zu können, genügt alſo, daß der franzöſiſche Eigenthümer 
nachweiſe, daß das Werk ein Originalwerk iſt und im Heimathlande des ges 
ſetzlichen Schutzes genießt. Für Uebertragungen in die andere Sprache gilt 
ebenfalls daſſelbe, wenn das Ueberſezungsrecht vorbehalten iſt. 

anten. 

Madrid. [Der Miniſterwechſel.] Die Wunde, welche der 
neuliche Angriff der Demokraten in den Körper der monarchiſchen 
Partei geriſſen hatte, ift wieder einmal äußerlich zugeheilt. Obwohl 
Martos und die Seinigen unterlagen, haben ſie doch ihren Zweck 
erreicht: der Juſtizminiſter Herrera reichte ſein Entlaſſungsgeſuch ein 
und es wurde angenommen. Nun folgten häufige Parteiverſammlungen. 
Die Unioniſten, welchen es almälig klar wird, daß ſie ſich biegen 
laſſen müſſen, wenn ſie nicht gebrochen werden wollen, gaben bald ihren 
erſten Gedanken auf, ſich ſchmollend von der Theilnahme an den Ge⸗ 
ſchäften zurückzuziehen, und verlangten nur, daß Herrera's Erlaß fo 
lange in Kraft bleibe, bis die Cortes an ſeiner Stelle ein Geſetz zu 
Stande gebracht haben würden; daß ferner das Juſtizminiſterium einem 


W der framzoſiſchen Polli, um dies nochmals hervorzuheben, durch Progreſſiſten anvertraut werde, der es in richtiger Weiſe zu leiten 
ertheilung Deutſchlands unter ein halbes Dutzend ohnmächtiger Mittel |verfiehe. Die demokratiſchen Abgeordneten, zu denen in Iepter Zeit 
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auf ungefähr 35 —, ſtellten als Ergebniß ihrer Berathungen die For⸗ 
derung auf, daß Herrera's Erlaß außer Kraft geſetzt werde, in welchem 
Falle ſie ſich an dem neuen Miniſterium betheiligen würden. Ein Ver⸗ 
gleich iſt ſchließlich zu Stande gekommen, indem Bildung des Miniſte⸗ 
riums geſchehen iſt. Prim hat natürlich den Vorſitz und das Kriegs⸗ 
Miniſterium in ſeiner Hand behalten, Topete das Marine⸗Miniſte⸗ 
rium, Sagaſta das Miniſterium des Inneren, auch bleibt Silvela 
im Miniſterium des Auswärtigen. Verſchwunden iſt aber nicht 
nur Herrera, an deſſen Stelle Ruiz Zorrilla das Juſtiz⸗ 
Miniſterium übernimmt, ſondern mit ihm auch der wohl über 
Gebühr geſchmähte Figuerola, deſſen dornenvolle Wirk⸗ 
ſamkeit im Finanzminiſterium jetzt auf den Unioniſten Ardanaz über⸗ 
gebt, der, ebenfalls Freihändler, ſich ſchon lange einen volkswirthſchaft⸗ 
lichen Ruf in den Cortes gemacht hat. Zorrilla wird im Miniſte⸗ 
rium für Verkehr und öffentliche Bauten durch den Demokraten Eche⸗ 
garay erſetzt, den bisherigen Director der öffentlichen Arbeiten, einen 
durchgebildeten Fachgelehrten und zugleich tüchtigen Redner, welche 
Eigenſchaft er in den Verhandlungen der Cortes über die Religions⸗ 
Angelegenheiten glänzend bewährt hat. Das Colonien⸗Miniſterium, 
bisher vorläufig von Topete verwaltet, geht an Becerra über, einen 
der Bezirks⸗Bürgermeiſter von Madrid, der vor der September⸗Um⸗ 
wälzung zu den Republikanern gehörte und 1854 in den conſtituiren⸗ 
den Cortes mit Rivero für die Abſchaffung des Koͤnigsthums geſtimmt 
hatte. Martos, gleichfalls eine Spitze der demokratiſchen Partei, 
hat ſich geweigert, ein Amt anzunehmen, um nicht den Schein auf 
ſich zu laden, als habe er bei ſeinem Mißtrauens⸗Antrage gegen Her⸗ 
rera perſönliche Zwecke verfolgt. Unioniſten find alſo in dem neuen 
Miniſterium: Juan Topete, Conſtankino Ardanaz und Manuel Sil⸗ 
vela; Progreſſiſten: Juan Prim, Praxedes M. Sagaſta und Ruiz 
Zorrilla; Demokraten: Joſe Echegaray und Manuel Becerra. Der 
Unterſchied zwiſchen dieſer Regierung und ihren Vorgängerinnen iſt zwar 
nicht ſehr bedeutend, doch iſt immerhin ein Schritt nach links geſchehen 
und die Wurzel liberaler Anſchauungen im Miniſterium gekräftigt 
worden. 

[Zur Koͤnigswahl.] Von einigen Seiten wird darauf gedrun⸗ 
gen, daß die Königswahl beſchleunigt werde, doch find die Ungeduldi⸗ 
gen unter den mindeſt liberalen Parteien zu ſuchen. Die „Epoca“ 
fordert die conſtituirenden Cortes auf, ſich in eine ordentliche Zweite 
Kammer zu verwandeln, den Senat einzuberufen und die Wahl des 
Monarchen vorzunehmen. Der rückſchrittliche Unioniſt Canovas del 
Caſtillo beabfichtigt, vor der Vertagung der Cortes letztere Frage von 
Neuem anzuregen. Die Feinde Montpenſiers haben unterdeß wie⸗ 
der einen neuen Spitznamen aufgethan — Spott wirkt oft mehr als 
Gründe — ſie nennen ihn Kain II., weil er mittelbar dazu geholfen 
hat, feine Schwägerin Iſabella aus dem Lande zu vertreiben, fie als 
Königin gewiſſermaßen todtzuſchlagen. 

[Briefwechſel zwiſchen Cheſte und Sagaſta.] Zwiſchen 
dem Grafen Cheſte, gegen welchen in Cadix ein kriegsgerichtliches Ver⸗ 
fahren eingeleitet iſt, und dem Miniſter des Innern ſchwebt ein Feder⸗ 
ſtreit, welcher weitere Aufmerkſamkeit nur aus dem Grunde erregen 
kann, weil auf die Haltung des Kaiſers Napoleon in demſelben ange⸗ 
ſpielt wird. Der Miniſter Sagaſta verlas einen von ihm an den 
Grafen gerichteten Brief in der Cortesſitzung vom 9. Juli; es kommt 
in dem Schreiben folgende Stelle vor: ö 


ben Der des Kaiſers der Franzoſen auf den Beiſtand Frankreichs zählen, 


Graf von Cheſte, gegen die conſtitui 
ſelbſt in der Junta — Victoria anerkannt 


Großbritannien. 


London, 13. Zuli [Die iriſche Kirchen vorlage! hat geſtern 
Abend auch im Oberhauſe die dritte Leſung überſtanden. Glancarty 
ſah ſich veranlaßt, ſeinen Verwerfungsantrag wegen mangelnder Unter⸗ 
ſtützung nach einigen Reden für und wider zurückzuziehen. Doch bes 
wieſen, ſchreibt man der „K. Z.“, die Lords, wie wenig fie eine feſte 
Grundlage unter ihren Füßen fühlen, indem fie mehrere Vorſchläge 
annahmen oder verwarfen, welche ſie vorhin in förmlicher Abſtimmung 
zum Theil mit bedeutender Mehrheit verworfen oder angenommen 
hatten. Zu erwähnen iſt von dieſen nochmaligen Abänderungen die 
neue und zugleich alte Beſtimmung, daß die iriſchen Biſchöfe ſofort mit 
der Entſtaatlichung ihrer Kirche auch ihre Sitze im Oberhauſe ein⸗ 
büßen ſollen und ferner als wichtigſter Beſchluß, daß die presbyteriani⸗ 
ſchen und katholiſchen Geiſtlichen gerade ſo mit Pfarrhäuſern und 
Ländereien ausgeſtattet werden ſollen, wie 


alſo die Einführung der gleichzeitigen Bepfründung. Es ſoll 


alſo der berechnete Ueberſchuß des Kirchenvermögens größtentheils 
zu kirchlichen Zwecken verwandt werden, ſtatt zu Wohlthätigkeits⸗ 


Anſtalten, womit ein wichtiger Grundſatz der Gladſtone'ſchen Vorlage 
aufgeopfert wird. Die Regierung iſt übrigens keineswegs geneigt, auf 
dieſen Gedanken einzugehen, ſchon Lord Granville erklärte es den 
Peers, und Gladſtone hat auf die an ihn ergangene Vorſtellung 
eines Orangiſten⸗Vereins antworten laſſen, daß die Regierung ſich we⸗ 
der dem Anſinnen, die Verwendung des überſchüſſigen Vermögens auf⸗ 
zuſchieben, noch dem Plane einer gleichmäßigen Bepfründung fügen 
würde. Die Volksverſammlungen, welche dem Miniſterium und 
der Mehrheit des Unterhauſes eine Stütze leihen wollen, haben ſchon 


begonnen; in Birmingham und Neweaſtle hat man Beſchlüſſe 


gefaßt, durch welche die Regierung aufgefordert wird, den Amendements 
der Lords keine Berückſichtigung angedeihen zu laſſen. Die Stimmen 
richten ſich im Grunde mehr gegen das Oberhaus ſelbſt als gegen 
den Inhalt ſeiner Abänderungen; man iſt ärgerlich, daß es dem volks⸗ 
tbüml eren Zweige der Geſetzgebung Widerſtand entgegenſetzt. Am 
Donnerſtag nimmt das Unterhaus die Berathung über die amendirte 


8 aten und die damit verbundene gründliche Beſeitigung des National- drei bis vier Progreſſiſten übergetreten find? — ihre Zahl beläuft ſich! Vorlage auf. 


die anglicaniſchen, 


75 
. 
er 
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[Orangiſtiſche Kundgebungen.) 
helm von Oranien ſeinen Schwiegervater Jacob am 
in Irland der Proteſtantismus den Katholieismus. 
das Andenken dieſer Begebenheit durch unzählige Vo 


oynefluſſe, 
ahr um 


2274 


Am 12. zul 1690 ſchlug Wil-] im Magiſtrats⸗Collegium ſich keineswegs der Anſicht verſchließt, daß ein 
überwand ſolches Inſtitut von den wichtig 

ahr wird] hieſigen Verkehrs⸗ und . ſein würde, ſo trug Magiſtrat 
verſammlungen im] dennoch Bedenken gegen ein unbedingtes 


ften Einwirkungen für die Entwickelung der 


ingehen auf die von der königl. 


proteſtantiſchen Norden erneuert, das meiſt zu Prügeleien und ſonſtigen Rubes | Bankdirection zu Breslau geſtellten Bedingungen. Nachdem nämlich die Herren 


ſtörungen, auch zu Verwundung und Todtſchlag führt. 


Geſtern hat die] Bankpräſident v. Dechend aus Berlin und Bankdirector Martin aus Bres⸗ 


große Bewegung angefangen und, wie gewöhnlich, iſt der erſte Tag noch lau die hieſigen Verhältniſſe behufs Anlage einer Bank⸗Agentur ſondirt 


nicht allzu ſchlimm verlaufen, obwohl die Orangiſten⸗Aufzüge in ganz Ulſter 
viel maſſenhafter waren, als je zuvor. Eine gewaltige Kundgebung, mehr 
als 25,000 Mann zählend und 139 Logen vertretend, U 

und unter dem Vorfige des fanatiſch⸗beſchränkten Unterhausmitgliedes 
ſton Statt. In Enniskillen, Saintfield, Antrim und 


5 machte nun die königl. Bank⸗Direction zu Breslau in einem Schrei⸗ 
en an den hieſigen Magiſtrat das Anerbieten, am hieſigen Orte eine Bank⸗ 


and bei Killyman] Agentur zu gründen. Ausgehend von dem Gedanken, daß der Bankpräſident 
oh n⸗] v. Dechend nicht beliebe, die Bankgeſchäfte in den Händen eines Kaufmannes 
orta⸗ zu feben, wurde die qu. Gründung an folgende Bedingungen geknüpft: 1) Die 


town waren die Orangiſten gleichfalls in unerhörter Zahl erſchienen.] Agenturgeſchäfte müſſe der Rendant der hieſigen Sparkaſſe, Korn, überneh⸗ 
Ueberall wurden Reden gegen die „Beraubung“ der iriſchen Kirche gehal-] men; 2) die Wade Behörden müſſen für die etwa nothwendig werdende 
e 


ten und nicht minder gegen die Parlaments⸗Acte, in welcher die Partei⸗ Stellvertretung defl 
Aufzüge verboten worden. Dieſelbe Acte war 3 all' dieſen Ver⸗ Bantgeichäite | 

ſammlungen, deren Theilnehmer in Reih und Glied mit Fahnen und Muſik] ſich verpflichten. 
Gladſtone] die Verwaltung beſagter Bankagentur⸗Geſchäſte zu übernehmen, betraf der 
usbrüchen der Parteiberedſamkeit zu feinen vielen frühe⸗]Haupteinwand des Magiſtrats den dritten Punkt, weil er um einer Minder⸗ 
Werkzeug des Teufels. In Belfaſt hatten die zahl von Induſtriellen und Geſchäſtsleuten willen nicht der Commune die 


angesonen kamen, offen verletzt und durchbrochen worden. 
erhielt bei dieſen A 

ren Titeln einen neuen: } 
Behörden in Anbetracht der aufgeregten Stimmung der Bevölkerung Bor: 


ſichtsmaßregeln getroffen; Infanterie, Ulanen und Conſtabler waren auf ihren 


ben, ſowie 3) für die orbnungsmäßige Verwaltung der 
eitens dieſer beiden Beamten in jeder Beziehung aufzukommen 
Nachdem Rendant Korn ſich ſchriftlich bereit erklärt hatte, 


roße Veräantwortlichkeit einer doch immerhin denkbaren Möglichkeit eines 
nglücks auferlegen wollte. Nachdem aber auch noch die Möglichkeit einer 


Poſten des Rufes gewärtig, wie denn nie zuvor ſo viele Truppen in der] Stellvertretung des Rendanten Korn bewieſen worden war, beſchloß die Ver⸗ 


Provin 8 
der Telegraph geſtern berichtete, ereignete ſich in Muf 


zu ſehen waren. Die einzige feindliche Begegnung, von welcher ſammlung, die großen Vortheile einer Bank⸗Agentur im Auge behaltend, 
Toten bei London» den Magiſtrat zu erſuchen, die geeigneten Schritte zu thun, dieſelbe in Brieg 


derry. Dort hatten ſich 800 bewaffnete Katholiken zuſammengeſchart, welche] in's Leben zu rufen, und demnächſt 1) den Rendant Korn bei Gründung der 
bei ihrer Rückkehr durch die Straßen mit den ae Sic zufammenftießen. Bank⸗Agentur mit der Leitung der Geſchäfte derſelben zu betrauen; 2) ein⸗ 
es ſetzte einen Kampf ab und ein Katholik erhielt Stichwunden; doch war] treterdenfalls auch für die nöthige Stellvertretung Sorge zu tragen; und 


die Polizei ſtark genug, um weiteres Unheil zu verhüten. 


ie der lande. 

gag, 11. Juſl. [Verurtheilung de Vletter's.] Geſtern bat 
der Propinzial⸗ Gerichtshof von Südholland über den Hauptangeklagten wer 
gen der Unruhen in Rotterdam im October vorigen Jahres, Jacob de Vlet⸗ 
ter, fein Urtheil geſprochen. Der Proceß hat viele Aufmerkſamkeit und 
Theilnahme in verſchiedener Richtung hervorgerufen. Man erinnert ſich der 
Volksemeute, welche in jener blühenden niederländiſchen Hafenſtadt im per ⸗ 
floſſenen Winter gegen die Polizei ausgebrochen war und faſt zur Erſtür⸗ 
mung des Rathhauſes geführt hätte, wären nicht endlich aus den nahe ge: 


legenen Garniſonen Truppen requirirt worden, welche den Rotterdamer] Dorf Gr.⸗Gorzütz, 


3) gegenüber der Bankdirection zu Breslau rüdjichtlih der Bankverwaltung 
eine Garantie auf Höhe von 10,000 Thlr. — nicht 25,000 Thlr., wie propo⸗ 
nirt — zu übernehmen. Kommt nun, was nicht zu bezweifeln, die Grün⸗ 
dung beſagter Bank⸗Agentur am hieſigen Orte zu Stande, ſo iſt dadurch ein 
neuer Verkehrsweg von höchſter Bedeutung für die Geſchäftswelt eröffnet, 
deſſen nachhaltige und wohlthätige Wirkungen ſich jetzt noch gar nicht über 
ſehen laſſen, da dieſes Inſtitut „mit erweiterten Befugniſſen“ ver⸗ 
ſehen werden ſoll, mithin dann auch die Berechtigung erhält, Lombardgeſchäfte 
auf Waaren zu machen. 


Ratibor, 15. Juli. [Feuer.] Das 3 Meilen von bier entfernte 
biefigen Kreiſes, iſt am geſtrigen Tage bon einem großen 


Mob zu Paaren trieben. Nachdem bereits eine gewiſſe Anzahl der bei jenen] Brandungluück heimgeſucht worden, indem zu Mittag 11½ Uhr 25 Poſſeſſio⸗ 
Vorfällen mehr oder minder gravirten Emeutiers abgeurtheilt worden, ſtand nen, die Schule und die alte Kirche ein Raub der Flammen wurden. 


jetzt der ſeitdem in ſtrenger Haft befindliche und als Haupträdelsführer an⸗ 
: ante Jacob de Blekter vor dem Gerichtshof don Südholland. Die Vers 
ban ungen, namentlich das ſehr ausgedehnte 87 He zeigten den ge⸗ 
nannten Jacob de Pletter in einem ganz anderen 

der holländiſchen Blätter nach hätte erwarten können. Anſtatt eines Demago⸗ 
gen, der es darauf abgeſehen 1912 Zerſtdrungs, und Plünderungsſcenen herbei⸗ 
ART machte der Angeklagte den Eindruck eines 

übertriebenes Rechtsgefühl dazu gebracht, das Volk gegen die Ueberſchrei⸗ 
tungen und Vexationen der Poltzeigewalt zu ſchützen und dergeſtalt von der 
Rolle eines freiwilligen Anwalts und oft unwillkommenen Eindringlings in 
die Angelegenheiten der Lokalbehörden, ohne daß er es ſelbſt wollte, durch 
ein fatales Zuſammenwirken der Umſtände zum Mitſchuldigen bedenklicher 
Volksaufläufe, ja gleichſam wider Willen ihr Chef wurde. Das Requifito- 
rium der Staatsbehörde, der Generaladvocaten Terpuſtra, trug indeß allen 
jenen entſchieden zu Gunſten der Angeklagten plaidirenden Umſtänden wenig 
oder gar keine Rechnung. Er hielt eine Lobrede Bi die Polizei und bean⸗ 
tragte die Verurtheilung Jacob de VPletter's zu 5 bis 15 Jahren Zuchthaus⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


- d bel 0 Ot. J 5 5 
ichte, als man der Sprache v aer Linkes, die Tempera | a Er | Betten 
tur der Luft nach Neaumur. rometer. ratur. ta 
Mannes, den nur ein] Breslau, 15. Juli 10 U. Ab.] 331,43 I+120| N. 2. Bedeckt. 
„156. Juli 6 U. Mrg. ] 331,73 79,9] W. 2. Ueberwölkt. 


Breslau, 16. Juli. [Waſſerſtanb.] DB. 14 F. 5 8. U.⸗P. — F. 4 8. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 16. Juli. 

Erzherzogs Wilhelm zum Obercommandanten der weſtöͤſterreichiſchen 
Landwehr. 

Linz, 16. Juli. 


ſtrafe. Der Gerichtshof hat nun, wie ſchon erwähnt, geſtern Jacob de Vlet⸗ begnadigte Biſchof weiſt die Begnadigung des Kaiſers zurück. 


ter ſchuldig befunden, durch Wort und Schrift die Bevölkerung zum Auf⸗ 
ruhr, und zwar mit Erfolg, gereizt zu haben und verurtheilte ihn auf Grund 
dieſer, angeblich erwieſenen Thatſachen zu 10 Jahren Zuchthausſtraſe und in 
die Proceßkoſten. Das Urtheil iſt ein höchſt tendencibſes und ſchwer zu 
rechtfertigen. Ein Geſchwornengericht würde nie und nimmer das Schuldig 
ausgeſprochen haben. Der Verurtheilte hat bereits Berufung gegen das 
Urtheil beim Caſſationshof angemeldet. ; 


- Provinzigl- Beitung. 


Berlammlung des Vereins gewählte Ausſchuß hielt geftern Abend eine 
1 zur definitiven Conſtituirung des Vorſtandes ab. Ehe dieſe erfolgte, 


auptlehrer Dr. Thiel. a W ragen die Wahl an und er⸗ 
e 
Borfipenden, Bouneß 15 deſſen Stellvertreter, 
der ſodann fortge 75 5 5 Ku Sitzun 
— In der * Pl 
daß bie en Saen be Nagel 


ie im Statu 
u 
Monats ftattfinden fol 


wi der 
jetzt vollſtändig organſſirt iſt, i 
55 an ee Stadt und Provinz unter Darlegung der Zwecke 


em 15 demnächſt eine Berſammlung berufen werben, in 


ereinsſtatuts 
ch iſt. — Hinſichtlich 


daß der 14. September ſich zur Veranſtaltun 
recht eignen werde, einmal, weil zu dieſer 

der Juden fällt. Aus letzterem Grunde werde es ſich auch nicht empfehlen, 
die Genetal⸗Verſammlung des Vereins am 14. September abzuhalten. De 


Breslau, 16. Juli. An gekommen: Se. Exellenz, Graf zu Stol⸗ 
Fraß Nu ee Tan Cen. ⸗Lieut. u. Div.⸗Command. a. Neicſe. Excellenz 
Graf Puückler, Staats- Miniſter a. D. u. Rgtöb. n. Fr. a. 1 * 
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ſch dieſe Meldung, als eine irnihümlide. aba ſein ſollte, jedoch ergab 


sin 


Agentur] In der, dec tel Sitzung der e »Berfammlung, 


des biefigen 
dürfte aus, tere Rerbel pr ni We bes 
ti rde rbei aus der gehen, un 5 f 
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die durch den Vorſteher⸗Stellberkreter lrath Wielti®, ne 
eleitet ta 175 chertkals die Siemen kae e i 


ie f 
aten 16 einen Beitrag 

Thlt, zu üderweiſen“ Nachde ty 
dae Aber dieſen Antrag ausgedrückt, da bereite früher ein, dieſem 
ähnlicher U 
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80 welche bei ihrem Anrücken mit Steinwürfen empfangen wurde, gelang 


155 der 1 0 Mittwoch verſammeln. — Da der Verein 507,300 
D 


8 N Seiten O 
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(W. T. B.) 
Trieſt, 15. Juli. Der Llonddampfer „Auſtrian“ iſt mit der oſt⸗ 
indiſchen Ueberlandspoſt um 3 Uhr Nachmittags eingetroffen. 
W. T. B.) 
London, 15. Juli. In Lurgan (Irland) hat vorgeſtern ein von 


der Orangiſtenpartei hervorgerufener Krawall ſtattgefunden, wobei 


16 Häuſer katholiſcher Einwohner zerſtört wurden. — In der heutigen 
Sitzung des Unterhauſes erklärte Gladſtone, er könne den vom Ober⸗ 
hauſe in die iriſche Kirchenbill hineingebrachten Amendements ſeine 


Bekenntniſſe feſtſetzt. 
Belfaſt, 14. Juli. 
ſtatt, wobei mehrere katholiſche Schulen zerſtört wurden. 


(T. B. f. N.) 
Heute Nachmittags fand hier ein Tumult 
Der Polizei, 


(T. B. f. N.) 


Tele e Courſe und Börſennachrichten. 
. Telegraphiſches —.— 9 
Schluß⸗Courſe: Zproc, Rente 71, 


Paris, 15. yalı, Nachm. 3 Uhr. . 
95—72, 12½—71, 90. Italieniſche 5procentige Rente 55, 25. Oeſterr. 
Staats-Eiſendahn⸗Aetlen 802, 50. Credit⸗Mob.Actien 238, 75. Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn⸗Actien „dito. Prioritäten 75. proc. 


Türken 45. 30. — In Fol 


uli, Nachm. [Bankaus weis.] Baarvorrath 1,184,668, 422 
500009 1 Portefeuille 1 2 


7 ft 
Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß ⸗Courſe. 
6 89%, Kanal 


, d 
tember 92 Br., 51 Op, pr. September⸗October 90 Br. 89 Gd. 5 
Räbdi unvetändert, neh 28, Hafer ruhig 


Die „Neue fr. Pr.“ meldet die Ernennung des, 


Es verlautet, der verurtheilte, jedoch vom Kaiſer 5 


Zuſtimmung nicht ertheilen und werde die Verwerfung faft aller bean⸗ ».. 
tragen, auch desjenigen, welches eine gleichmäßige Dotirung aller drei 


Ir. (Zunahme 
(Zunahme 23,955,100 Fr.) 
38 Fr. (Zunahme 9,634,774 Fr). 
. Rechnungen der Privaten 317,428,390 Fr. (Abnahme 37,092,746 Fr. 

Paris & 


— (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für 
eulotion und Export 2000 Ballen, — Ruhig, Breife williger, - 
Steinen, 15. Juli [Petreleummarkt.] Petroleum, Standard will 
loco 6, pr. September 6%. Flau in Folge ſtarker Waarenankünfte. 
crits, 15. Juli, Nachmitt. bo! pr. Juli 101, 00, pr. Septem 
December 103, 00, pr. Jannar⸗April 104, 00. Mehl pr. Juli 57, 70 
Nag 58, 00, pr. Septbr.⸗December 60, 50. Spiritus pr. Juli 63, 0 
auſſe. 


Berlin, 15. Juli. Die größte Coursſteigerung ri heute Franzoſen 
indeß ſtanden ſie in Bezug auf Lebendigkeit des Verkehrs anderen apierl 
des Speculationsmarktes nach. So waren Lombarden und Credit, bei a 
malig erhöhter Notiz, beſonders belebt, auch für Italiener fand ſich ſehr 
Frage und ebenſo traten heute wieder Amerikaner mehr aus ihrer Vernad 
läſſigung heraus. Oeſterr. Fonds blieben ohne Regſamkeit, doch behaup 

ſie eh ebenſo gut im Courſe wie die ruſſ. Anleihe, von welchen letztere 
nur Präm.⸗Anl., wieder von ibrem geitsigen Avance aufgehend, in größere 
Poſten gehandelt wurde; Aufl. Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 80 reſp. 797 
Von Prioritäten ſind Azow und eee in Stücken die beliebter 
desgleichen fanden franzöſiſche und lombardiſche (5% 76% bezahlt) P 
täten gute Beachtung, während von Preußiſchen keine nennenswerth her 5 
trat (Rockford 70% bezahlt). n ae zeigten feſte Tendenz, dal 
waren Bergiſche, Cöln⸗Mind., Rheiniſche, Oberſchleſiſche und Rechte⸗Oderuſ 
rege und zum Theil erhöht; beſſere Preiſe bedangen auch Potsdamer, 5 
burger, Neiſſer; billiger ftellten fi Mecklenburger, Görlitzer, Rheins 
ſich nicht voll behauptend. Bergiſche und Rheiniſche handelte man viel 
auf Prämie, ſpäter fehlten Abgeber. Deutſche Fonds blieben ohne Le 
Preußiſche Anleihen waren feit, Pfand⸗ und mehr noch Rentenbriefe han 
man in größeren Summen. Für Bankaktien war das Intereſſe nach 
vor ungeſchwächt vorhanden, man handelte große Summen von Disco 
Commandit zu erhöhter Notiz, daſſelbe gilt von Darmſtädtern; Meinin 
gaben etwas nach, erfreuten ſich aber ebenfalls regen Verkehrs. Görl 
Eiſenbahn⸗Materialien wurden zu 103 gehandelt und genommen. Für We 
fand ſich reichlich Nachfrage. Gegen Schluß der Börſe traf die N 
von der Diöconto-Serabfebunmg ber engl. Bank auf 3.% ein, was, obſch 
bereits erwartet, der günſtigen Stimmung weiteren Vorſchub leiſtete; die höͤchſt 
Notirungen ſchwächten ſich zuletzt nur unbedeutend ab. (B.⸗ u. 98. 


berliner Börse vom 15. Juli 1869. | 


Fonds und Geld-Oeurse. j 
Freiw. Staats-Anl. .. 44% 1.8 Bisonbahn-Stamm-Astion. 
Jtaats-An!. yon 185915 Dividende pro 1847. i888. 

Anchen -Mastrichf 0 0 
Amsterd,-Bottd. 5 6 
Berg.-Märkische 8 
Berlin-Anhalt . . 13 13% 
Berlin-Görlitz . — 
dito St.-Prior.] 5 5 


Berlin -Hamburg] 9% 9% 
Barl.-Potsd.-Mgd.!16 17 
eorlin-Stettin „ 4s 


— . . 430 ——— 
naue 5 8 *. UR. 


Kur- u. Foumärk.4 27 bu. 


Pommersche 44 817% ba 13 
oeenscho . . . 4 186% bx. 10 
A(Preusrischo . . » 56% ex 9 
5 Westph. u. Rhein. 88 B. 2 
ElBüchsische ....|4 189% bz. 5 
&\Bchlosische E 0. 
Louisd'or 11216 = le Bk. 61% bz ds 
Goldk, 9,10 b. G. Rune. BE, 76% nr, 15 
1% 
Ausländische Funds, 16 
Oesterr. Metalliquesiö [51 G. 10% 
dito FNat.-Anl. Ib. 67 . ©. l 65 
dito Lot. -A. v. S 88% he. 3 8 
dito Alto 84 674, B 75 8 5 
dit: Aer Pr.-A.ld 176 st. bn 17 7 
alto Fisenb.-L. — 89%, n. Ait ) 14 1 
Ital. neue Gproo. An 86 4 be bein -Nahebahn] 9 e 
Russ, Bodegcredit IB 80% bz Slargard-) * 4 
sito Poln.-Sch.-O bl. 4 6% br, G. Thüringer 
Flondbr. III. Eig. 70 ½ ot. bz. G Wurschau- Wiens 8 6% 
TT.. 


Liqu.-Pfandbr. 4 
El. JA 


bl. à 500 97% E. 
dito a 200 Fl. s 3 B. Bank- und Indastzle-Faplegs. 
Kurhess. 40 Thlr. Ob. 9 T 
Baden. 36. Fl. Loose) —|32 E. 3151 
Amerikan. St-Anl. 6 187% bz. 6. 6 
—ꝓ—ũ—GHE—ů—ẽʃ ? F—Ü—Kœ— —-—ᷣ— — — 5 
Biseabahn-Frioritäts-Astien, 1 
Zarg.-Markigche . 4 4 
dito II. 6 
dito IV. Ia Allg 
dito II. v. St. 3½ g. 8 8051 
Breal.-F rb... 44 au 
dito L. G. 44 4 
Jocin- Minden 44 B 10 
dito u 4 
dito 5 a 
dito II. 6 81 0x 8 
dito 44190 4 
aito wv.la 81 47 
dite via 
Con.-Oderb, (Ib.) 14 
dite I. Km. 4 
dito IV. Em.}4 10 
dal, Ludwigeb. . 5 1 8 
| Mlodazschl,-Märke, . 4 8 
dito comv.id 5 — 
dito II. Dise. Com.-A k. 8 9 
dito IV. 4% Genfer Orodb. 4 u 
Nürchl. Zweigb. L. G. Leipziger Tg 8 
Okersehins. A. a Meieineen „ 7 187 
110 25% Koldauer Läu.S:5 4 
aito Di | * Het. Credb.- A. 7 13 
dm 21 . 3ehl, Bank- Ves 7 5 
att F. 4 } 
Rito 8.14 4 G. e 
Oesterr.-Nranz . . 4 204 ba. M 2 
Oestorr. südl. Bt.-B. [8 243 br. n 4131 12 l. 
W oohsel- Course. 
e FI. 108. 1120 br, Augsburg 100 Fl.. 
Hamburg 300 Mk 1.110 mm u e 


to .. 
E Warschau 20 fl. R 4 T.lre: 
dito Bremen 100 Thir Goldls Tl ili br. | 
. EI BEST 
Setzen loco 66-76 


Berlin, 15 Juli. Thlr. pro 2100 Pfd. nad 
Juglitit, pro Juli u. Juli⸗Auguſt 66% Thlr. bez, Sbplbr- Ort 1 | 
lr. bez. — vtoggen loco 54%—60 Chir. pro 2000 Pfd. bez. — Mu b 
loca 12% Tblr. bez. — Spiritus loco ohne Faß 1003 x 
bez., ab Speicher — Thlr. bez., pro Juli und Juli⸗ uguſt 1 7 
Thlr. bez., TAuguſt⸗September 16 ½— 1 — Thlt. bez., Seplbr.⸗Eeto 

1% Nobbr.sDecht 


16% — 0 — Thlr. bez., Octbr.⸗Novbr. 153 
1% Tl bez. 5 Thle 


Breslau, 16. Full. Bel dorherrſchend Tefter Stimmung fanden di 
mittelmäßigen guten Angebote gute Bad Preiſe u theilw d 


derungen erſchwerten den Umſatz. — Lupen wenig Meß 62, 88 
65— — 


we 85 Sgr. 
— Rapskuchen w 68— 
4 gr. pr. Eine, — Mais (Ruta) ſchwacher Unſaz, 887 Sor, pr / 


pro Juli⸗Auguſt 23, pr. Auguſt⸗September 23. Kaffee ruhig. Zink ſeſt. Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Sch f 
, au, loco 14, pr. Juli 13, pr. Auguſt⸗December 14. — Biber Deus OL . BE Grbſen he 9-7 . 

1 r m. ‘4 —82— 1 4 
| Einerpanl, 15. Juli, Mittags. Baumwolle: 10000 Ballen Umſatz. Roggen l 1 8 Saia e 05 
Mivdling Orleans 12%. Middling Amerikan. 12%. Fair Dpolerab ION Gerſf e. 46—52—5 inter⸗ . 224238 
Juden 8 N plans 94, 500 ee Beer 2-20. 0... 3840-48 Minter-Mübfen :.... 
ach BY Fine Bengal —. New fair ra , Good fair, 50 Pf. 2028 Sar Mlcke 1 . 

. Pernam 12%, Smyrna 10 l. Gdpptiſche 134. Kartoffeln pr. Sad a 150 Pfd. 0-3 8 


omra . m 124. . Schwimmende 
Orleans —. ehen . . Dhollerah Juni⸗Verſchiffung 10%; 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein ze 
Dru von Grab, Barth u. Comp. (id. eier in Breslen. 


